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geplantgefahren

Gesamtlänge in km 248207

Gesamthöhenmeter Aufstieg 2.2791.594

Durchschn. Steigung Aufstieg % 0,920,77

Gesamthöhenmeter Abstieg 2.7282.041

Start Winterberg, Nordrhein-Westfalen, DE (657 m NHN)

Ziel Solingen, Nordrhein-Westfalen, DE (208 m NHN)

Strecken-Merkmale

Endorte

Übersicht geplante Etappen

Ziel Datum Länge
kum. in
km

Länge
in km

Höhenmeter
aufwärts

% Höhenmeter
abwärts

min.
Höhe

max.
Höhe

Höhe
Startort

Höhe
Zielort

1 Winterberg Mi
02.06.10

0 0 0 0 0 0 0 657 657

2 Arnsberg Mi
02.06.10

64 64 566 0,9 1.031 192 693 657 192

3 Hattingen Do
03.06.10

164 99 727 0,7 844 69 207 192 75

4 Solingen Fr
04.06.10

248 85 986 1,2 853 41 267 75 208

Höhen-Profil

03.06.2010
Anreise und 1. Etappe

Winterberg - Fröndenberg 102 km

04.06.2010
2. Etappe

Fröndenberg - Mintard 105 km
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Start Winterberg, Nordrhein-Westfalen, DE (627 m NHN)

Ziel Fröndenberg/Ruhr, Nordrhein-Westfalen, DE (122 m NHN)

Anreise und 1. Etappe: Winterberg - Fröndenberg

Strecken-Merkmale

Gesamtlänge in km 102 km Gesamthöhenmeter Aufstieg 976 m

Gesamtsattelstunden 5,8 Std Durchschn. Steigung Aufstieg % 0,96 %

Durchschnittsgeschwindigkeit in km/Std. 17,6 km/h Gesamthöhenmeter Abstieg 1.389 m

Durchschn. Steigung Abstieg % 1,36 %

Endorte

Datum:

03.06.2010

Wetter

Unterkunft

Hotel Haus Ruhrbrücke
Ruhrstraße 20
DE-58730 Fröndenberg

Reisebericht

bestes Frühsommer-Wetter
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ein überfülltes Zugabteil Kirchplatz in Winterberg bei Winterberg

Das Wetter versprach bestens zu werden. Gut gelaunt radelten wir morgens gegen 7:00 Uhr zum Bahnhof
Solingen Grünewald. Mit dem "Müngstener" ging's bis zum Hauptbahnhof. Dann kam der Stimmungsdämpfer. Der
Zug nach Wuppertal hatte erheblich Verspätung. Der Anschluss war nicht mehr zu kriegen. In Hagen hatten wir
schon eine Stunde Verspätung.

Der Zug nach Winterberg wurde in Hagen neu eingesetzt. Ab der nächsten Station stiegen die ersten
Vatertagsausflügler zu, mit Musik und Bier. In Schwerte sah der Fahrplan vor, in den Zug ab Dortmund
umzusteigen. Das tolle Wetter und das lange Wochenende hatten aber viele Ausflüger animiert. Wir entschieden
uns, im Zug zu bleiben und erst in Bestwig umzusteigen. Das hat sich als gute Entscheidung erwiesen. Trotzdem
war das Abteil mit Fahrrädern vollgestopft. Um 20 vor zwölf kamen wir am Bahnhof in Winterberg an.

Schnell waren die Räder gepackt und fertig zur Abfahrt. Ein kurzer Abstecher führte in die Altstadt von
Winterberg. Neben der St.-Jakobus-Kirche gibt es zahlreiche alte Fachwerkhäuser in der Altstadt.

Dann rollten wir bergab vorbei am Bahnhof und kurz darauf rechts weg von der Hauptstrasse. Die Jakobusstraße
brachte dann die Aufwärmphase. Es ging recht ordentlich den Berg hinauf. Über einen schönen Wirtschaftsweg
radelten wir dann weiter Richtung Ruhrquelle. Dort trafen wir viele Mitfahrer aus dem Zug wieder.

an der Ruhrquelle

Bei strahlendem Sonnenschein rollten wir über Wirtschaftswege das Ruhrtal hinunter. Waldstücke wechselten mit
weiten Blicken über die das Hochsauerland, dem Lander der "tausend Berge".

Fachwerkhäuser in Assinghausen Zwischen Velmede und Wehrstapel Pfarrkirche St. Walburga
in Meschede

Winterberg - Ruhrtal-Radweg - Solingen • BicycleRoutesPortal http://www.biroto.eu/print_TRO1.php?action=print&route=RT00...

4 von 27 25.07.2014 23:05



Ruhrtal Altstadt in Arnsberg Gartenterrasse in Arnsberg
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Start Fröndenberg/Ruhr, Nordrhein-Westfalen, DE (79 m NHN)

Ziel Mülheim an der Ruhr, Nordrhein-Westfalen, DE (46 m NHN)

2. Etappe: Fröndenberg - Mintard

Strecken-Merkmale

Gesamtlänge in km 105 km Gesamthöhenmeter Aufstieg 618 m

Gesamtsattelstunden 6,1 Std Durchschn. Steigung Aufstieg % 0,59 %

Durchschnittsgeschwindigkeit in km/Std. 17,2 km/h Gesamthöhenmeter Abstieg 652 m

Durchschn. Steigung Abstieg % 0,62 %

Endorte

Datum:

04.06.2010

Wetter

bestes Frühsommer-Wetter
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Unterkunft, Sehenswertes & Infrastruktur

Name u. Anschrift

Breite / Länge

Tel.
Fax.
Mobile

Art d. Unterkunft Radlerfreundlichkeit Strecken km
km zur Strecke
Höhe über NHN

Winterberg

0 km
0,5 km
668 m

Marktstraße 18
DE-59955 Winterberg

51.194787 / 8.536285

Historisches Ortsbild

Winterberg ist eine Kleinstadt im Rothaargebirge im deutschen Bundesland Nordrhein-Westfalen und gehört zum
Hochsauerlandkreis.

International bekannt ist Winterberg als Austragungsort von Weltcuprennen des Bob- und Rennrodelsports sowie
als Wintersportort.

Zu den Sehenswürdigkeiten von Winterberg gehören neben der St.-Jakobus-Kirche zahlreiche alte
Fachwerkhäuser in der Altstadt, die seit Fertigstellung des Waltenbergtunnels vom Durchgangsverkehr
freigehalten wird. Auch die St.-Georg-Schanze lockt zahlreiche Besucher an. Ein Musterbeispiel für gelungene
Kirchenarchitektur ist die Evangelische Kirche von Winterberg.

Ein Feuer zerstörte am 6. Juni 2009 das auf der Winterberger Kappe gelegene historische Bobhaus teilweise.
Das 1910 durch den Architekten Fritz August Breuhaus geplante, denkmalgeschützte Gebäude soll wieder
aufgebaut werden

Tourist-Information Winterberg  

0 km
0,5 km
664 m

Öffnungszeiten

Hauptstraße 10
DE-59955 Winterberg

51.194421 / 8.534929

T: +49 2981 9250 0 Touristen Information

Montag 09:00 - 17:30 Uhr

Dienstag 09:00 - 17:30 Uhr

Mittwoch 09:00 - 17:30 Uhr

Donnerstag 09:00 - 17:30 Uhr

Freitag 09:00 - 18:00 Uhr

Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

Sonntag 10:00 - 15:00 Uhr nur an verkaufsoffenen Sonntagen

Altstadt-Hotel  

0 km
0,6 km
669 m

Jutta Rosenkaimer
Hauptstraße 34
DE-59955 Winterberg

51.194430 / 8.537900

T: +49 2981 928280 Hotel

Hotel-Pension Nuhnetal  

0 km
0,3 km
662 m

Nuhnestraße 12
DE-59955 Winterberg

51.192954 / 8.530958

T: +49 2981 9229 0 Hotel
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Oversum Vitalresort Winterberg  

1 km
0,2 km
658 m

Am Kurpark 6
DE-59955 Winterberg

51.196180 / 8.538660

T: +49 2981 92955 0 Hotel

Startort 02.06.2010

1 km
0,2 km
658 m

DE-59955 Winterberg

51.195662 / 8.529422

Lenne-Quelle

1 km
3,8 km
816 m

DE-59955 Winterberg

51.179817 / 8.484367

Sehenswerte Landschaft

 Die Lenne entspringt am Kahlen Asten, etwa 300 m westlich des 841,9 m hohen Gipfels
und des darauf stehenden Aussichtsturms auf einer Höhe von 823 m ü. NN. Über den
Lehrpfad Kahler Asten, der durch die Hochheide führt, kann man leicht zur Lennequelle
gelangen.

Ruhr-Quelle

5 km
0,0 km
664 m

DE-59955 Winterberg

51.213611 / 8.558333

Sehenswerte Landschaft
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 Die Ruhrquelle ist der Ursprung der Ruhr, eines 219 Kilometer langen Nebenflusses des
Rheins.

Sie befindet sich im nordöstlichen Teil des Rothaargebirges etwa drei Kilometer
nordöstlich von Winterberg am Nordosthang des 695,7 Meter hohen Ruhrkopfs. Bis zur
Bergkuppe sind es rund 330 Meter in der Luftlinie. Der Ort, der der Ruhrquelle am
nächsten liegt, ist Grönebach in rund zwei Kilometer Entfernung.

Die Ruhr entspringt einem nur wenige Quadratmeter großen, sumpfig-morastigen Gebiet im Wald, das unter
Naturschutz steht. Etwa 20 Meter unterhalb der Quelle befindet sich ein im Jahre 1980 restauriertes Rondell
(666,5 m ü. NN), an dem ein Gedenkstein errichtet wurde. Der Stein erinnert sowohl an ihre erstmalige steinerne
Einfassung von 1849 als auch an das Hundertjahresjubiläum von 1949.

Die Ruhrquelle hat im Durchschnitt eine Ergiebigkeit von 2500 Litern pro Stunde.

Landgasthof Wellenbad  

15 km
0,1 km
102 m

Zum Wellenbad 7
DE-58239 Schwerte-
Geisecke

51.451841 / 7.628245

T: +49 2304 4879 Hotel

Assinghausen Ortsbild

16 km
0,0 km
387 m

DE-59939 Assinghausen

51.305557 / 8.504071

Historisches Ortsbild

 Eine Anzahl von gepflegten alten
Fachwerkhäusern mit geschnitzten Füllhölzern
und Inschriften beleben das Ortsbild von
Assinghausen. Teileweise stehen auf den
verschieferten Dächern schmiedeeiserne
Wetterfahnen. Ein ortsbildprägendes Gebäude

ist die katholische Pfarrkirche St. Katharina. Zudem steht der Reisen-Speicher, die alte Zehntscheuer, unter
Denkmalschutz. Sehenswert ist auch die Küsterlandkapelle.

Hotel Reichshof  

20 km
0,6 km
130 m

Bahnhofstraße 32
DE-58239 Schwerte

51.442246 / 7.561127

T: +49 2304 16004 Hotel ohne Restaurant
(garni)

Waldhotel Schinkenwirt  

22 km
2,6 km
422 m

Eisenberg 2
DE-59939 Olsberg-
Gierskopp

51.364198 / 8.520525

T: +49 2962 97905 0 Hotel

Hotel Bigger Hof  

24 km
0,3 km
328 m

Jahnplatz 1
DE-59939 Olsberg-Bigge

51.357767 / 8.471296

T: +49 2962 979070 Hotel
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Nieder Flair Hotel  

29 km
0,6 km
295 m

Hauptstraße 19
DE-59909 Bestwig

51.362097 / 8.416531

T: +49 2904 9710 0 Hotel

Ringhotel Zweibrücker Hof  

34 km
0,1 km

88 m

Zweibrücker Hof 4
DE-58313 Herdecke

51.396510 / 7.431380

T: +49 2330 605 0 Hotel

Hotel von Korff  

40 km
0,0 km
254 m

Le-Puy-Straße 19
DE-59872 Meschede

51.348989 / 8.279400

T: +49 291 9914-0 Hotel

Schloss Laer

41 km
0,2 km
249 m

Laer
DE-59872 Meschede

51.348333 / 8.256944

Burg/Schloss

 Das

Schloss Laer liegt westlich von Meschede. Der Besitz wurde im 13. Jahrhundert erstmals erwähnt. An dieser
Stelle befand sich eine mittelalterliche Niederungsburg, die nach dem Übergang in den Besitz der Familie von
Westphalen im 17. Jahrhundert zu einem Schloss umgestaltet wurde.

Das bis heute weitgehend erhaltene Schloss im Stil der Renaissance und später des Barock wurde seit
1606/1608 errichtet. Durch weitere Anbauten erhielt es bis ins 18. Jahrhundert hinein seine heutige Gestalt. Einen
ersten Abschluss bildet 1669 die Errichtung des barocken Portals und die welsche Haube des Turms. Das
ursprünglich dreigeschossige Gebäude verfügte über einen vorgestellten Treppenturm und einen seitlichen
Pavillonanbau.

Kloster Rumbeck

59 km
0,3 km
217 m

Mescheder Straße
DE-59823 Rumbeck

51.388661 / 8.107675

Kloster

 Das Kloster Rumbeck (eigentlich Stift Rumbeck) wurde um 1190 gegründet und
bestand bis zur Säkularisation im Jahr 1806. Es handelte sich um eine
Niederlassung der Prämonstratenserinnen, die wie auch das Stift
Oelinghausen unter der kirchlichen und weltlichen Jurisdiktion des Stifts
Wedinghausen im benachbarten Arnsberg standen.

Arnsberg Altstadt

65 km
0,2 km
185 m

DE-59821 Arnsberg

51.399092 / 8.062985

Historisches Ortsbild
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 Die Keimzelle der Stadt ist das Schloss Arnsberg. Dieses
war erst die Burg der Grafen von Arnsberg und wurde später
von den Kölner Kurfürsten zu einem repräsentativen Schloss
ausgebaut. Nach der Zerstörung im Siebenjährigen Krieg ist
es Ruine. Unterhalb des Schlosses befindet sich die alte
Zollstation und spätere Kapelle Tollpöstchen.

Auf der anderen Seite des Ruhrtals liegt die sogenannte Alte Burg. Diese Anlage ist nur noch in geringen Resten
erhalten.

In der Altstadt gibt es neben zahlreichen, meist im Fachwerkstil gebauten Bürgerhäusern auch einige Gebäude
kurfürstlicher Würdenträger wie etwa den Weichschen Hof oder den Dückerschen Hof. Das Wahrzeichen
Arnsbergs ist der Glockenturm und die Stadtkapelle St.Georg.

Von der Stadtbefestigung sind neben einigen Mauerbereichen eine Reihe von Türmen erhalten. Dazu zählt etwa
der sogenannte Limps Turm und der Grüne Turm.

Unmittelbar unterhalb davon befindet sich das alte Rathaus am Alten Markt mit dem Maximilianbrunnen. Nicht
weit entfernt davon befindet sich der Landsberger Hof. Einst für eine kurfürstliche Mätresse erbaut, beherbergt
das Gebäude heute das Sauerlandmuseum. Zu den stadtbildprägenden Gebäuden gehört auch die so genannte
Alte Regierung. Ursprünglich Ende des 18. Jahrhunderts als Zuchthaus erbaut, diente das Gebäude als
Garnison, später als Sitz der Bezirksregierung. Heute ist es der Sitz des Verwaltungsgerichts.

Im Denkmalbereich historische Ortsanlage Regierungsneustadt steht die evangelische Auferstehungskirche
nahe dem Neumarkt. Dieser ist Teil der im klassisistischen Stil erbauten Gebäude aus dem frühen 19.
Jahrhundert.

Im Bereich Kloster Wedinghausen steht das Hirschberger Tor als Eingangstor zum Gymnasium
Laurentianum Arnsberg, das neben der katholischen Propsteikirche St. Laurentius und den Resten des früheren
Klosters Wedinghausen (heute Stadtarchiv) steht. Dahinter beginnt der Wald Eichholz mit dem
Ehmsendenkmal. Mit seinem Turm stadtbildprägend ist das zu Beginn des 20. Jahrhunderts erbaute ehemalige
Kurhotel, das heute als Altenheim dient.

Kloster Wedinghausen

65 km
0,2 km
217 m

Klosterstraße
DE-59821 Arnsberg

51.392639 / 8.065278

T: +49 2931 4055

F:+49 2931 12331

Kloster

 Das Kloster Wedinghausen der
Prämonstratenser befindet sich in
Arnsberg. Es wurde um 1170 gegründet
und im Zuge der Säkularisation im Jahre
1803 aufgehoben.

Das Kloster war ein religiöses und
kulturelles Zentrum der Grafschaft Arnsberg und später des Herzogtums Westfalen. Beim Aufenthalt der
Kölner Erzbischöfe in der Residenzstadt Arnsberg ihres Nebenlandes, des Herzogtums Westfalen, diente die
Klosterkirche vorübergehend als Kathedralkirche, ohne diesen kirchenrechtlichen Status zu besitzen. Nach der
Besetzung des linken Rheinufers durch französische Truppen im Jahr 1794 wurde Wedinghausen Zuflucht des
Kölner Domkapitels und Aufbewahrungsort des Dreikönigenschreins. Die Klosterkirche, die bereits während
des Mittelalters und in der frühen Neuzeit auch Pfarrkirche der Stadt Arnsberg war, ist seit dem 19. Jahrhundert
die Gemeinde- und Propsteikirche St. Laurentius.

Hotel Menge ʺAn der Schlachtʺ  

69 km
0,0 km
179 m

Ruhrstraße 60
DE-59821 Arnsberg

51.400940 / 8.064750

T: +49 2931 5252 0 Hotel

Zielort 1. Etappe 02.06.2010

69 km
0,0 km
179 m

Ruhrstraße 60
DE-59821 Arnsberg

51.400940 / 8.064750
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Schloss Herdringen

78 km
2,1 km
217 m

Zum Herdringer Schloß
DE-59757 Herdringen

51.420944 / 7.969371

Burg/Schloss

 Schloss Herdringen im Arnsberger Stadtteil
Herdringen ist Sitz der Freiherren von
Fürstenberg und gilt als einer der
bedeutendsten neugotischen Profanbauten in
Westfalen. Das heutige Schloss wurde in den
Jahren 1844 bis 1853 durch den Kölner

Dombaumeister Ernst Friedrich Zwirner erbaut.

Das Rittergut Herdringen wurde 1376 erstmals urkundlich erwähnt. Die damalige Kettelburg war bis 1501 Sitz
der Familie Ketteler. Nach dem Verfall der alten Burg wurde durch Johann von Hanxleden und Elisabeth Ketteler
weiter westlich der Hanxledensche Gräftenhof begründet. Dabei handelte es sich um ein Fachwerkgebäude, das
sich auf einer künstlichen Insel südlich der Vorburg befand.

Franz Egon Graf von Fürstenberg (1818–1902) veranlasste in den 1840er Jahren den Neubau des
Herrenhauses im englischen Tudorstil. Der Gräftenhof wurde 1853 abgerissen.

ʺSauerländer Domʺ

81 km
0,3 km
155 m

Neheimer Markt
DE-59755 Neheim

51.452884 / 7.961222

Kirche/Dom

 Die katholische Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Arnsberg-Neheim wird umgangssprachlich wegen ihrer
Dimension auch „Sauerländer Dom“ genannt. Kirchenpatron ist Johannes der Täufer.

Im April 1807 brannte Neheim bis auf wenige Häuser ab. Dabei ging auch die Kirche verloren. Eine neue Kirche
konnte erst zwischen 1819 und 1822 gebaut werden. In der Zwischenzeit existierte nur eine mit Stroh bedeckte
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Notkirche.

Die neue Kirche wurde nicht an derselben Stelle errichtet, sondern vor den
damaligen Stadtmauern an dem heutigen Neheimer Marktplatz. Der im
Basilikastil errichtete Neubau war ein schmuckloses Gebäude. Wegen der
außerordentlich starken Bevölkerungszunahme wurde bereits kurze Zeit später
eine größere Kirche notwendig.

Das heutige Kirchengebäude sollte in zwei Bauabschnitten errichtet werden. Im ersten Bauabschnitt wurden
zwischen April 1892 und November 1893 Kreuzschiff, Chor und zwei Osttürme als Erweiterung der bestehenden
Kirche von 1822 gebaut.

Nach einer 17-jährigen Unterbrechung wurde im zweiten Bauabschnitt zwischen 1910 und 1913 anstelle der 1822
fertiggestellten Kirche das Langhaus und der Westturm errichtet. Die Konsekration der Pfarrkirche fand am 7.
Juli 1913 statt.

In der Folgezeit wurden verschiedene Renovierungen durchgeführt. Eine umfassende Außen- und Innensanierung
erfolgte von 2000 bis 2004.

Die St.-Johannes-Kirche ist eine dreischiffige Basilika in neuromanischem Stil. Sie besitzt ein Kreuzschiff, einen
West- und zwei Osttürme. Die Länge der Kirche beträgt 67 m einschließlich Mauer und Treppe 75 m, die Breite
44 m und die lichte Höhe des Mittelschiffes 20,5 m. Die beiden Osttürme messen je 41 m, der Westturm (mit
Kreuz und Hahn) 83 m.

Haus Füchten

86 km
0,2 km
132 m

Haus Füchten
DE-59469 Ense

51.485278 / 7.926806

Gutshaus/Herrenhaus

 Haus Füchten ist ein Herrenhaus in Ense im Sauerland.

Caspar Diedrich von Droste zu Erwitte ließ die frühere Burg um
1700 abtragen und ein Schloss am Berghang errichten. 1726
erweiterte man das Gebäude um einen Kapellenflügel.

1834 erwarb der Gutsherr und Erbsälzer zu Werl Josef Caspar von
Mellin (* 10. Dezember 1765 in Werl, † 5. Februar 1837 in Soest)

Füchten .Mellin hinterließ sein gesamtes Vermögen der privaten Stiftung für mildtätige Zwecke, die in
Räumlichkeiten des Hauses Füchten eine Ackerbauschule einrichtete.

Über eine Barockbrücke aus dem Jahr 1698 erreicht man den wappengekrönten Eingang des Haupthauses mit
seiner zweiläufigen Freitreppe. Im großen Saal im ersten Obergeschoss, der reich mit figürlichen und
ornamentalen Stuckaturen geschmückt ist, finden Konzerte und andere kulturelle Veranstaltungen statt. Die
Schlosskapelle kann für Gottesdienste und Hochzeiten genutzt werden.

Neues Hotel Am Park  

100 km
0,0 km
121 m

Ruhrstraße 16
DE-58730 Fröndenberg

51.470595 / 7.768336

T: +49 2373 17405 0 Hotel

Hotel Haus Ruhrbrücke  

100 km
0,0 km
121 m

Ruhrstraße 20
DE-58730 Fröndenberg

51.469780 / 7.768126

T: +49 2373 72169 Hotel

Menden Altstadt

102 km
3,5 km
144 m

DE-58706 Menden

51.437537 / 7.795121

Historisches Ortsbild

 Menden (Sauerland) ist eine mittlere kreisangehörige Stadt in Nordrhein-Westfalen, Deutschland. Sie liegt im
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Norden des Sauerlandes und gehört
zum Märkischen Kreis.

Die erstmals im 9. Jahrhundert
urkundlich erwähnte Stadt wurde

nach zahlreichen Zerstörungen immer
wieder aufgebaut. Durch ihre Lage an

der Grenze des zu Kurköln gehörenden Herzogtums Westfalen war sie oftmals in kriegerische
Auseinandersetzungen verwickelt. Im historischen Ortskern zeugen viele aus dem Mittelalter stammende Gebäude
und Reste der Stadtmauer mit zwei Wehrtürmen von der Geschichte des Ortes.

In der Stadt gibt es über 150 Baudenkmäler.

Es gibt in Menden eine Reihe historischer Sakralbauten, wie die Katholische Pfarrkirche St. Vincenz, eine
dreijochige Hallenkirche aus dem 14. Jahrhundert mit einem wuchtigen Westturm. Die Kirche wurde 1868 bis 1871
durch ein Querschiff und einen Chor im spätgotischen Baustil erweitert.

In der Altstadt sind mehrere Fachwerkbauten aus dem 18. und 19. Jahrhundert erhalten, unter anderem in der
Vinzenz- und in der Pastoratsstraße.

Von der mittelalterlichen Stadtmauer ist nur noch ein kleines freistehendes Stück mit Schießscharte zwischen den
Häusern An der Stadtmauer 3 und 5 vorhanden.

Hotel Mintarder Wasserbahnhof  

105 km
0,1 km

34 m

August-Thyssen-Straße
129
DE-45481 Mülheim-Mintard

51.376090 / 6.905040

T: +49 2054 9595 0 Hotel

Schwerte

120 km
0,4 km
106 m

DE-58239 Schwerte

51.440098 / 7.569470

Historisches Ortsbild

 Wuckenhof aus dem 16.
Jahrhundert
spätgotisches Rathaus mit
Laubenhalle (jetzt
Ruhrtalmuseum)

Rohrmeisterei

Rathaus von 1914
Saalbau Freischütz

Das Calvin-Haus wurde im 14. Jahrhundert als Stadtweinhaus errichtet. Ab 1656 nutzte es die reformierte
Gemeinde als „kleine Kirche“. Das Gebäude fiel 1945 einem Fliegerangriff zum Opfer. Nach dem Wiederaufbau
1955 dient es heute als evangelisches Gemeindeamt, welches umgebaut und renoviert wird.
Das Denkmal der Pannekaukenfrau auf dem Cava-dei-Tirreni-Platz erinnert an eine Schwerter Stadtlegende.
Bei einer Hungersnot sollen die Schwerter keine andere Wahl gehabt haben, als Kartoffeln auf dem schlechten
Boden anzubauen. Die Schwerter Frauen kamen auf die Idee, die Kartoffeln zu reiben und in der Pfanne in Öl
zu braten. Erfunden waren die Pannekauken (heute bekannt als Reibekuchen). Von dieser Legende leitet sich
auch der plattdeutsche Spitzname der Stadt, „Pannekauken-Schweierte“, ab.
Die katholische Kirche St. Marien ist eine dreischiffige Basilika. Erbaut wurde sie 1903/1904 im
neoromanischen Stil nach Plänen des Architekten Franz Mündelein. 1964 wurde sie um einen Anbau an der
westlichen Seite erweitert.
Die St.-Viktor-Kirche ist in ihrem heutigen Erscheinungsbild eine dreischiffige gotische Hallenkirche aus dem
15. Jahrhundert, deren Gründung bis ins 11. Jahrhundert zurückreicht. An der nördlichen Außenwand sind aus
dieser Zeit noch romanische Bogenfragmente aus grünlichem Soester Sandstein erhalten. Die Kirche
beherbergt ein Antwerpener Retabel von 1523, einen nur teilweise erhaltenen Siebenschmerzenaltar von 1518
sowie ein Kreuzigungsfresko von 1310, das zu den frühesten erhaltenen Wandgemälden Westfalens zählt.
Hervorzuheben ist die sehr gute Akustik der Kirche: Instrumente und Gesang werden warm und besonders
obertonreich wiedergegeben. An den Markttagen - Mittwochs und Samstags - ist die Kirche vormittags
geöffnet, und es finden regelmäßig Marktmusiken statt. Weitere Konzertveranstaltungen an vielen
Wochenenden zeugen vom reichen Musikleben in der Stadt. Das eigentliche Markenzeichen der St.-Viktor-
Kirche ist jedoch ihr legendärer schiefer Turm.
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Herdecke

134 km
0,4 km

91 m

DE-58313 Herdecke

51.398990 / 7.432408

Historisches Ortsbild

 Herdecke („Die Stadt zwischen den Ruhrseen“) ist
eine Stadt an der Ruhr im nördlichen Ennepe-
Ruhr-Kreis. Sie gehört zum Ruhrgebiet im Land
Nordrhein-Westfalen.

Touristisch bedeutend sind neben dem hohen Freizeit-
und Erholungswert der beiden Ruhrseen Hengsteysee

und Harkortsee sowie der bewaldeten Ardeyhöhen unter anderem das Bachviertel als historische Altstadt mit
vielen Fachwerkhäusern und der talüberspannende, gut 30 m hohe Ruhr-Viadukt.

Zeche Nachtigall

149 km
0,1 km

73 m

DE-58452 Witten

51.428889 / 7.313333

T: +49 2302 93664 0

F:+49 2302 93664
22

Technisches Denkmal

 

Öffnungszeiten

Die Zeche Nachtigall ist ein ehemaliges
Steinkohlebergwerk in Witten. Sie befindet sich am Eingang
des Muttentals, in Witten-Bommern und ist Teil des
Bergbauwanderwegs Muttental. Ihre Tagesanlagen sind
heute ein Standort des dezentral angelegten Westfälischen
Industriemuseums und einer der Ankerpunkte der Route

der Industriekultur im Ruhrgebiet.

Nach der Übernahme des Geländes durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe wurden neue
Nutzungskonzepte erstellt und 2003 wurde nach umfangreichen Restaurierungsarbeiten das Museum eröffnet.

Erhalten sind mehrere historische Bruchsteingebäude, eine der ältesten Dampffördermaschinen des Bergbaues
an der Ruhr, ein Segelschiff der Ruhrschifffahrt, die Kohlenniederlage, der Nachtigall-Stollen, der mit Helm
und Grubenlampe besichtigt werden kann, sowie die Ziegelei Dünkelberg.

Dienstag bis Sonntag 10-18 Uhr sowie an folgenden Feiertagen:

8.4./9.4. (Ostern), 1.5. (Tag der Arbeit), 17.5. (Christi Himmelfahrt), 27.5./28.5. (Pfingsten), 7.6. (Fronleichnam),
3.10. (Tag der dt. Einheit), 1.11. (Allerheiligen).

Letzter Einlass ist um 17.30 Uhr.
 
Geschlossen:
- montags, außer am 9.4.(Ostermontag) und 28.5. (Pfingstmontag)
- außerdem bleibt das Museum vom 24.12.2012 bis einschließlich 1.1.2013 geschlossen
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Ruhrtal-Fähre ʺHardensteinʺ

150 km
0,0 km

65 m

Insel
DE-58456 Witten

51.422545 / 7.302161

T: +49 2302 39538 0 Fähr-Terminal

 

Öffnungszeiten

Die Fähre Hardenstein, auch Ruhrtalfähre, ist eine
Personenfähre auf der Ruhr in Witten. Sie verkehrt kostenlos in
Nähe der Burgruine Hardenstein und der Schleuse in
Witten-Heven und stellt so eine touristische Bereicherung des
Ruhrtalradwegs dar.

Der Betrieb findet täglich von den Morgen- bis in die Abendstunden
in der Nähe des Kemnader Stausee statt; 15 ehrenamtliche Schiffsführer u. Personal sowie ein hauptamtlicher
Fährmann stellen den Betrieb sicher.

Die bisherige, kleinere Fähre wurde im Sommer 2010 durch eine größere ersetzt, welche die steigenden
Fahrgastzahlen besser bewältigen kann. Der Schiffskörper wurde Anfang Februar 2010 geliefert und im August
fertiggestellt. Die Aufnahme des Fährbetriebes erfolgte schrittweise, die „alte Fähre“ ist nun auf dem Kemnader
See zu finden.

Der Fährbetrieb 2012 beginnt am 27. März und endet am 31. Oktober.

April, Oktober: täglich 10.00 - 18.00 Uhr
Juni, Juli, August: täglich 9.00 - 21.00 Uhr
Mai, September: täglich 09.00 - 19.00 Uhr

Burg Hardenstein

150 km
0,2 km

69 m

Hardenstein
DE-58456 Witten

51.420765 / 7.301581

Burg/Schloss

 Die Burg Hardenstein ist eine Ruine an der mittleren Ruhr nordwestlich von Witten-
Herbede in Nordrhein-Westfalen, Deutschland. Sie wird vom gleichnamigen
Naturschutzgebiet Hardenstein umschlossen und befindet sich in der Nähe des
Muttentals. Bis zur Fertigstellung der Ruhrtalbahn (heute Museumsbahn) im
neunzehnten Jahrhundert lag die Burg unmittelbar am Fluss. Typologisch ist die seit
langem als Burg bekannte Anlage ein „festes Haus“ – also ein Herrenhaus. Sie diente

hauptsächlich als Wohnsitz seiner herrschaftlichen Besitzer und war daher nur bedingt wehrhaft.

Haus Herbede

151 km
0,4 km

75 m

DE-58456 Witten-Herbede

51.425717 / 7.284525

Gutshaus/Herrenhaus

Haus Herbede ist ein Rittergut im Ruhrtal und liegt im Stadtteil Witten-Herbede von Witten, unweit vom
Kemnader See.

Das ehemals von Gräften umgebene Haupthaus besitzt eine mauerumwehrte Vorburg und wird heute als
öffentlichen Begegnungsstätte und Galerie genutzt. Im mittelalterlichen Gewölbekeller befindet sich ein
Restaurant.

Seine Anfänge reichen bis in das 11. Jahrhundert zurück.

Die unter Denkmalschutz stehende Anlage wurde in den 1980er Jahren aufwendig restauriert und befindet sich
deshalb in einem guten Zustand. Außenanlagen und der Innenhof sind frei zugänglich.

Haus Mokry  

156 km
0,8 km
118 m

Bed & Breakfast
Nettelbeckstraße 15
DE-44797 Bochum-Stiepel

51.421779 / 7.243443

T: +49 234 680835 Privat/B&B
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Haus Kemnade

158 km
0,5 km

63 m

An der Kemnade
DE-45527 Hattingen

51.407778 / 7.249444

Burg/Schloss

 Das Haus Kemnade ist ein
Wasserschloss im Hattinger Stadtteil
Blankenstein. Sein Name – abgeleitet
von dem Wort „Kemenate“ – zeigt, dass
sich der Adelssitz von den damals
umliegenden Bauernhäusern durch

mindestens einen gemauerten Kamin abhob.

Bis 1486 lag das Anwesen am nördlichen Ufer der Ruhr auf Stiepeler Ortsgebiet. Nach einem Hochwasser in
jenem Jahr änderte der Fluss aber seinen Lauf in nördliche Richtung, sodass Haus Kemnade seitdem getrennt
vom Ort in den südlichen Ruhrauen liegt. Lange Zeit war es nur über eine Fährverbindung erreichbar, ehe 1928
die heutige Kemnader Brücke gebaut wurde.

Das Wasserschloss beherbergt heute verschiedene Museen und Sammlungen.

Als Außenstelle des Museums Bochum sind im Herrenhaus rund 1800 Instrumente aus der
Musikinstrumentensammlung Grumpt sowie die Ostasiatika-Sammlung Ehrich zu sehen. Dazu organisiert der
Kunstverein Bochum wechselnde Ausstellungen zu verschiedenen Themenbereichen.

Des Weiteren unterhält die Sparkasse Bochum in den ehemaligen Stallungen eine geldgeschichtliche Sammlung
unter dem Namen Schatzkammer Kemnade, während einige weitere Räume des Haupthauses durch den
Gastronomiebetrieb „Burgstuben Haus Kemnade“ genutzt werden.

In einem direkt hinter dem Schloss gelegenen Vierständer-Fachwerkhaus befindet sich seit 1971 das
Bauernhausmuseum der Stadt Bochum, in dem der Besucher die Lebensgewohnheiten des 18. und
19. Jahrhunderts nacherleben kann. Das Gebäude ist ein typisches Stiepeler Bauernhaus, das um 1800 noch als
Meierei genutzt wurde, ehe es zu Beginn der 1960er Jahre in Stiepel abgetragen und an der heutigen Stelle
originalgetreu wieder aufgebaut wurde.

Seit Januar 2007 führt das Standesamt der Stadt Hattingen außerdem in der Schlosskapelle Trauungen durch.

Stiepeler Dorfkirche

159 km
0,3 km

97 m

Brockhauser Straße
DE-44797 Bochum-Stiepel

51.416497 / 7.235112

Kirche/Dom

 Die Stiepeler Dorfkirche, im Süden Bochums im Stadtteil Stiepel gelegen, ist ein
Kulturdenkmal des Ruhrgebietes, welches mit seiner über tausendjährigen Geschichte
zu den ältesten noch erhaltenen Bauwerken Bochums zählt. Die Bedeutung der Kirche
liegt vor allem in den ungewöhnlich umfangreichen mittelalterlichen Wandmalereien. Im
Jahre 1988 wurde die Kirche mit dem sie umgebenden historischen Kirchhof von der
Stadt Bochum unter Denkmalschutz gestellt.

Zielort 2. Etappe 03.06.2010

164 km
0,9 km

80 m

DE-45525 Hattingen

51.409803 / 7.195019
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Avantgarde Hotel  

164 km
1,0 km

88 m

Welperstraße 49
DE-45525 Hattingen

51.405440 / 7.193050

T: +49 2324 5097 0 Hotel ohne Restaurant
(garni)

Hattingen Altstadt

165 km
1,2 km

84 m

DE-45525 Hattingen

51.398298 / 7.184805

Historisches Ortsbild

 Die Hattinger Altstadt ist
mit ihren fast 150
mittelalterlichen
Fachwerkhäusern ein
beliebtes Ausflugsziel.
Sie sind Ausdruck des

Bürgerwillens in der Stadt, der sich in den 1960er Jahren gegen eine Flächensanierung und für die
Objektsanierung aussprach. Die verkehrsfreie Fußgängerzone ist eine der ersten in Deutschland. Heute ist der
Stadtkern attraktiv und insbesondere belebt. Die Häuser sind begehrte und wertvolle Immobilien.

Die bekanntesten historischen Gebäude der Stadt sind die St.-Georgs-Kirche, das Alte Rathaus, der
Glockenturm und das wegen seiner Form sogenannte Bügeleisenhaus aus dem 17. Jahrhundert. Hierin befindet
sich das Museum des Heimatvereins. Von 1771 bis 1856 lebten in diesem Gebäude Tuchmacher, die auf ihren
Webstühlen Tuche herstellten. Knaggen und Balken mit Voluten und Maskenschnitzereien bestimmen das Bild der
Fassade.

In der Altstadt befinden sich viele Kneipen und Gaststätten. Einmal im Jahr ist im Sommer in Hattingen ein
Altstadtfest mit Livemusik und vielen Ständen. Dazu kommen sehr viele Besucher und ehemalige Hattinger in die
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Stadt. Auch einmal im Jahr ebenfalls im Sommer ist auf dem Kirchplatz an der St.-Georgs-Kirche der
„Kulinarische Altstadtmarkt“, an dem die Hattinger Restaurants ihre Spezialitäten anbieten und auf einer Bühne
Livemusik läuft.

In der Nähe des Busbahnhofs an der alten Stadtmauer bewachen die von Zbigniew Frączkiewicz geschaffenen
Eisenmänner den Zugang zur Stadt.

Mintrops Land Hotel Burgaltendorf  

174 km
1,1 km

94 m

Schwarzensteinweg 81
DE-45289 Essen-
Burgaltendorf

51.417400 / 7.126690

T: +49 201 57171 0 Hotel

Alte Lohnhalle  

179 km
3,3 km

52 m

Kultur- und Tagungshotel
Rotthauser Straße 40
DE-45309 Essen-Kray

51.473607 / 7.083536

T: +49 201 38457 0 Hotel

Villa Hügel

193 km
0,8 km

93 m

Hügel
DE-45133 Bredeney

51.407299 / 7.008714

T: +49 201 61629 0

F:+49 201 61629 11

Gutshaus/Herrenhaus

 

Öffnungszeiten

Die Villa Hügel, im Essener Stadtteil Bredeney gelegen,
wurde 1873 von Alfred Krupp errichtet und ist das ehemalige
Wohn- und Repräsentationshaus der Industriellenfamilie
Krupp.

Die Villa hat 269 Räume, 8100 m² Wohn- und Nutzfläche und
liegt in einem 28 Hektar großen Park an prominenter Stelle

über dem Ruhrtal und dem Baldeneysee.

Verwaltet wird sie heute durch die Kulturstiftung Ruhr, welche regelmäßig Veranstaltungen wie Konzerte oder
Ausstellungen dort durchführt. Außerhalb dieser Zeiten kann sie zu den Öffnungszeiten besichtigt werden.

HÜGEL-PARK:
täglich - auch an Feiertagen (außer Weihnachten / Neujahr) - von 8.00 bis 20.00 Uhr

VILLA HÜGEL:
täglich außer montags von 10.00 bis 18.00 Uhr

An folgenden Terminen in 2013 bleibt die Villa Hügel geschlossen:
20. Januar 2013
24. Januar - 29. Januar 2013
05. Februar - 10. Februar 2013
10. März 2013
15. März - 17. März 2013
18. April 2013
28. April 2013
11. Juni - 14. Juni 2013
04. Juli - 07. Juli 2013
13. Oktober 2013
19. November - 20. November 2013
01. Dezember 2013
08. Dezember 2013
15. Dezember 2013
20. Dezember - 22. Dezember 2013
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Werden Altstadt

195 km
0,1 km

48 m

DE-45239 Essen-Werden

51.388840 / 7.001681

Historisches Ortsbild

 Essen-Werden ist heute ein Stadtteil im Süden der Stadt
Essen. Als ehemalig selbständige Abtei-Stadt besitzt Werden
bis heute eine historische Altstadt und viele Baudenkmäler.
Den Stadtteil prägen lockere Wohnbebauung mit Handel und
Gewerbe sowie Gebiete zur Naherholung im Ruhrtal.

Die ehemalige Abteikirche St. Ludgerus

Die St.-Lucius-Kirche gilt als die älteste Pfarrkirche nördlich der Alpen (Baubeginn ab 995). Nach der
Säkularisation 1803 wurde die Kirche 150 Jahre als Stall genutzt, anschließend diente sie als Wohnraum für
Flüchtlinge. Im Jahr 1965 wurde sie rekonstruiert und wieder geweiht.

Die Evangelische Kirche Essen-Werden wurde am 24. Juni 1900 geweiht. Sie besitzt wertvolle Jugendstil-
Malereien, die vor einiger Zeit wieder freigelegt wurden. Gestiftet wurde sie unter anderem von der Familie
Krupp sowie von der in Werden ansässigen Familie Huffmann.

St.-Ludgerus-Kirche

195 km
0,2 km

57 m

DE-45239 Essen-Werden

51.388010 / 7.003945

Kirche/Dom

 Die St.-Ludgerus-Kirche in Essen-
Werden gilt als einer der
bedeutendsten spätromanischen
Kirchenbauten im Rheinland. Sie
entstand zu Beginn des 9. Jahrhunderts
als Klosterkirche der Abtei Werden

und wurde im 13. Jahrhundert im romanischen Stil umgestaltet. Außerhalb des eigentlichen Kirchengebäudes
befindet sich die Krypta mit dem Schrein des heiligen Ludgerus. Seit Aufhebung der Abtei ist St. Ludgerus
katholische Pfarrkirche. Sie trägt seit 1983 den Titel einer Basilica minor.

Papiermühlenschleuse Werden

196 km
0,0 km

40 m

Schleuse 7
DE-45239 Essen

51.381250 / 6.995278

Technisches Denkmal

 Die alte Papiermühlenschleuse Werden im Essener Stadtteil
Werden an der Ruhr wurde in den Jahren 1777 bis 1778
erbaut. Diese nicht mehr in Betrieb befindliche Schleuse liegt
heute zwischen dem Baldeneysee und dem Kettwiger
Stausee im Löwental.

In den Jahren 1774 bis 1780 wurden 16 Schleusen an der
Ruhr zwischen Ruhrort und Langschede gebaut. Auf Drängen von Friedrich II. von Preußen sollte die Ruhr auf
dieser Länge schiffbar gemacht werden, was trotz Widerstandes örtlicher Grundherren geschah. Nur mit Hilfe von
Schleusen kann ein Kohlentransport ohne Umladung aus der Grafschaft Mark bis zum Rhein funktionieren. Doch
ab 1860 übernahm die aufstrebende Eisenbahn eine großen Teil der Transporte auf der Ruhr, des zu dieser Zeit
meist befahrenen Flusses Europas. Schließlich war die Ruhrschifffahrt von den Jahreszeiten abhängig.

Schloss Oefte

200 km
0,3 km

47 m

Oefte
DE-45219 Essen-Kettwig

51.365194 / 6.962639

Gutshaus/Herrenhaus

 Das Schloss Oefte (auch Haus Oefte genannt) am Südufer der Ruhr in Essen-Kettwig war im Mittelalter ein
Lehen der Reichsabtei Werden und wurde im 9. Jahrhundert erstmals urkundlich erwähnt. Die Anlage ist somit
einer der ältesten Herrensitze in der Region.

Winterberg - Ruhrtal-Radweg - Solingen • BicycleRoutesPortal http://www.biroto.eu/print_TRO1.php?action=print&route=RT00...

20 von 27 25.07.2014 23:05



Die Bedeutung des Namens ist in etwa „Waldhaus am Fluss“. Von
1424 bis 1938 gehörte auch die heutige Turmruine der Burg

Luttelnau, Kattenturm genannt, zum Oefter Besitz.

Seit 1985 steht die Schlossanlage mitsamt dem sie umgebenden Park
unter Denkmalschutz. Sie wird von einem Golfclub genutzt und ist
deshalb nicht öffentlich zugänglich.

Kettwig Altstadt

202 km
0,1 km

51 m

DE-45219 Essen-Kettwig

51.362518 / 6.938484

Historisches Ortsbild

 Essen-Kettwig, unmittelbar an der Ruhr
gelegen, ist der jüngste und flächenmäßig
größte Stadtteil im äußersten Südwesten
der Stadt Essen. Er ist geprägt von teils
dichter Wohnbebauung sowie
Naherholungsgebieten unter anderem am

Kettwiger See. Die Altstadt bildet das Zentrum.

Die Kirche am Markt inmitten der Altstadt ist 1592 protestantisch geworden. Der 40 Meter hohe Turm stammt aus
dem 13. Jahrhundert. Das heutige Kirchenschiff aus Ruhrsandstein in Basilikaform wurde 1720/21 erbaut,
allerdings größer als das Ursprüngliche. Dadurch wurde ein um 4,2 Meter höheres Dach notwendig. Adam
Wunderlich ersetzte damit einen mehrfach niedergebrannten Vorgängerbau.

1830 ist die katholische Pfarrkirche St. Peter geweiht worden. Es handelt sich um einen klassizistisch
flachgedeckten Bau der Architekten Otto von Gloeden, Adolph von Vagedes unter Mitwirkung Karl Friedrich
Schinkels. Der barocke Turm wurde 1886 angebaut. Der ebenfalls barocke Hochaltar stammt aus dem
aufgehobenen Katharinenkloster in Gerresheim. In den Jahren 1975/1976 wurde die gesamte Kirche grundlegend
saniert.

Zu weiteren markanten Punkten gehören das Kettwiger Rathaus, das einmal eine Tuchfabrik war und heute das
Standesamt und das Stadtmuseum Kettwig beherbergt, das Schloss Hugenpoet mit den aus Schloss Horst
stammenden Renaissance-Kaminen, das Schloss Oefte sowie der Kettwiger See und der Mühlengraben mit der
im Jahr 1786 vom vorletzten Werdener Abt, Bernhard II., errichteten Steinbrücke. Diese aus Ruhrsandstein
errichtete Brücke war vermutlich der erste Bauabschnitt zu einer komplett die Ruhr überspannenden, aber nicht
vollendeten Brücke. 1865 wurde sie nach Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg wieder aufgebaut. Das Wappen des
Abtes Bernhard II. ist im mittleren Brückenbogen eingearbeitet. Im Kettwiger Norden befindet sich Maria im Maien
– eine kleine Kapelle, die gerne für Hochzeiten genutzt wird, ursprünglich aber den Katholiken an der Pierburg die
fußläufige Teilnahme an der Messe erleichtern sollte.

St. Laurentius Kirche

202 km
2,5 km

38 m

DE-45481 Mintard

51.372334 / 6.903871

Kirche/Dom

 Die St.-Laurentius-Kirche ist ein Sakralbau in Mintard, einem Ortsteil
der Stadt Mülheim an der Ruhr.

Die dem heiligen Märtyrer Laurentius von Rom geweihte katholische
Kirche wurde im Jahr 873 erstmals urkundlich in der sogenannten
„Regenbirgschen Urkunde“ erwähnt und zählt zu den ältesten
Kirchengebäuden im ganzen Rheinland.

Schloss Hugenpoet

203 km
1,1 km

43 m

August-Thyssen-Straße
DE-45219 Essen-Kettwig

51.361767 / 6.916597

Burg/Schloss

 Schloss Hugenpoet (sprich: „Hugenpoot“) ist ein dreiteiliges, von Gräften umgebenes Wasserschloss im
Essener Stadtteil Kettwig in unmittelbarer Nachbarschaft zum Schloss Landsberg. Sein Name kann als
„Krötenpfuhl“ gedeutet werden, was einen Hinweis auf die dortigen sumpfigen Auenlandschaften im Ruhrtal gibt.

Als Königsgut Karls des Großen fand Hugenpoet im Jahr 778 als Nettlinghave toe Loepenheim erstmals
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urkundlich Erwähnung. Später war es ein
Oberhof der Abtei Werden, mit dem Ritter
Vlecke von Hugenpoet 1314 belehnt wurde.

Das Herrenhaus ist ein frei im Wasser stehendes
Gebäude auf rechteckigem Grundriss. Die innere
Vorburg ist dem Herrenhaus südlich vorgelagert

und besteht aus zwei langgestreckten Gebäuden mit Walmdächern, die einen Innenhof an dessen Ost- und
Westseite begrenzen. Die eingeschossige äußere Vorburg liegt westlich der übrigen Schlossgebäude. Ihr
freistehend errichtetes Portal ist über eine steinerne Bogenbrücke erreichbar.

Schloss Hardenberg

219 km
1,3 km
146 m

Bernsaustraße 71
DE-42553 Velbert

51.317417 / 7.085417

Burg/Schloss

 Das Schloss Hardenberg
ist ein barockes ehemaliges
Wasserschloss im Stadtteil
Neviges der Stadt Velbert.
Es geht auf eine Gründung
der Herren von Hardenberg

zurück und wurde Ende des 17. Jahrhunderts zu seiner heutigen Form umgebaut. Die Vorburggebäude werden zu
kulturellen Zwecken genutzt.

Die Anlage besteht aus dem Hauptschloss und einer südlich davon gelegenen Vorburg. Beide Teile liegen auf einer
eigenen Insel und sind von einer Parkanlage umgeben.

Heutige Nutzung

Trotz der 10-jährigen Restaurierungen ist das Hauptschloss wegen schwerer Schäden am Dachaufbau und am
Mauerwerk seit Oktober 2003 geschlossen. Die Sanierung soll voraussichtlich im Jahr 2014 beendet sein.

Ein Teil der Veranstaltungen, die vorher im Schloss stattfanden, konnte in den schon sanierten Westflügel der
Vorburg verlegt werden. Dort befindet sich eine Studiobühne mit bis zu 150 Plätzen, die vom Kultur- und
Veranstaltungsbetrieb Velbert betrieben wird. Besonders für Hochzeiten ist der ehemalige Wirtschaftstrakt ein
beliebter Ort, denn das Standesamt Velbert führt in zwei Räumen der Vorburg auch Trauungen durch.

Wülfrath Altstadt

223 km
1,4 km
169 m

DE-42489 Wülfrath

51.281935 / 7.032590

Historisches Ortsbild

 Wülfrath ist eine mittlere kreisangehörige
Stadt im Kreis Mettman.

Wülfrath besitzt einen sehenswerten
historischen Kirchplatz und eine ebenso
schöne kleine Altstadt mit Fussgängerzone.

Hundertwasser-Kindergarten

223 km
1,4 km
214 m

Düsseler Strasse 60
DE-42489 Wülfrath

51.275262 / 7.043422

Sehenswerte Kunst

Zeittunnel Wülfrath

223 km
0,0 km
200 m

Hammerstein 5
DE-42489 Wülfrath

51.286833 / 7.050711

T: +49 2058 89 46 44

F:+49 2058 894645

Naturdenkmal

Öffnungszeiten

400 Millionen Jahre Erdgeschichte werden in einem 160m langen ehemaligen Abbautunnel gezeigt.

Ende April bis 3. Oktober
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Dienstag bis Sonntag 10 Uhr bis 18 Uhr

Schloss Aprath

227 km
0,1 km
159 m

DE-42489 Aprath

51.272482 / 7.070494

Gutshaus/Herrenhaus

 Das Schloss Aprath ist ein abgegangener Adelssitz im Wülfrather
Ortsteil Aprath nahe der Grenze zum Wuppertaler Stadtgebiet.
Das als Schloss Aprath bezeichnete Gebäudeensemble geht im
Kern auf das neuzeitliche Schlossgebäude zurück, das nahe der
mittelalterlichen Burg Aprath, einer seit dem Hochmittelalter
bewohnten Schutz- und Wehranlage des dort ansässigen

Landadels, im Jahr 1722 von Freiherr Johann Abraham Friedrich von Syberg zu Aprath errichtet wurde. Im Laufe
der Zeit wurden die Baulichkeiten mehrmals um- und ausgebaut. Das Erscheinungsbild nach dem Umbau von Carl
Rumpff im 19. Jahrhundert hat die Erinnerung an das Anwesen geprägt. Heute ist der gesamte Schlosskomplex
verschwunden. Es sind nur noch Reste der unmittelbar an der Landesstraße 74 gelegenen mittelalterlichen
Wehranlage erhalten.

Stadion am Zoo Wuppertal

229 km
4,2 km
129 m

Boettingerweg 3
DE-42117 Wuppertal

51.239160 / 7.105000

Sportstätte

 Das Stadion am Zoo ist eine Sportstätte in der nordrhein-
westfälischen Stadt Wuppertal im Zooviertel, Stadtbezirk
Elberfeld-West. Seit 1983 steht es unter Denkmalschutz.

Sportlich wird das Stadion fast ausschließlich vom
Wuppertaler SV zu den Heimspielen in der Fußball-
Regionalliga genutzt. Zu einem Freundschaftsspiel gegen

Bayern München füllte sich das Stadion im Januar 2004 mit 25.300 Zuschauern und war somit ausverkauft.

Problematisch wurde es für den Hauptnutzer Wuppertaler SV Ende Januar 2008, da man den FC Bayern
München erneut erwartete, diesmal allerdings im DFB-Pokal Achtelfinale. Bereits nach der Auslosung im ZDF
gingen beim Verein zehntausende Kartenanfragen ein. Der Umbau wurde bis zum Spieltag allerdings nicht fertig.
Somit wich der Wuppertaler SV in die Veltins-Arena in Gelsenkirchen aus, die über ca. 61.500 Plätze verfügt, und
somit deutlich mehr als das Stadion am Zoo (in der damaligen Phase: 16.500 Plätze).

Düssel historischer Ortskern

229 km
0,0 km
134 m

DE-42489 Wülfrath-Düssel

51.262030 / 7.055583

Historisches Ortsbild

 Düssel hat einen weitgehend
erhaltenen historischen Ortskern.
Sehenswert ist und insbesondere
die Wasserburg Düssel mit zum
größten Teil erhaltenen
Burggraben sowie die aus dem

11. Jahrhundert stammende kath. Kirche St. Maximin. Dominierende Gebäude des Ortskerns sind darüber hinaus
die evangelische Kirche und ein Sparkassengebäude am ehemaligen Marktplatz. Davor befindet sich eine
lebensgroße Bronzeplastik des aus Düssel stammenden bergischen Heimatdichters Carl Schmachtenberg.

Rittergut Schöller

232 km
0,1 km
135 m

Zur Düssel
DE-42327 Wuppertal-
Schöller

51.245138 / 7.028731

Gutshaus/Herrenhaus

 Das Rittergut Schöller (auch mit der Bezeichnung: Herrschaft Schöller und Herrlichkeit Schöller) ist ein
abgegangener Adelssitz der Herren von Schöller im Wuppertaler Ortsteil Schöller.
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Der Bergfried und ein Teil der Burgmauer sind der letzte erhaltene
Rest des ehemaligen Herrensitzes Schoeler, der aus dem späten 12.
Jahrhundert stammt. Der Bergfried gehört heute zum Gut Schöller,

besitzt die Hausanschrift Zur Düssel 2 und wird im Volksmund
Schinderhannesturm genannt.

Gruiten-Dorf

234 km
1,4 km
117 m

Pastor-Vömel-Straße 51
DE-42781 Haan

51.226611 / 7.008500

Historisches Ortsbild

 Gruiten (gesprochen: Grüten) ist ein Stadtteil der Stadt
Haan im Kreis Mettmann im Land Nordrhein-Westfalen.

Gruiten besteht aus Gruiten-Dorf und Gruiten, wo das
neue Ortszentrum, das ehemalige Rathaus und der
Bahnhof liegen. Durch Gruiten-Dorf fließt die Düssel,
die hier Zufluss durch die Kleine Düssel erhält.

Sehenswürdigkeiten

Der Ortsteil Gruiten-Dorf mit seinen gut erhaltenen Fachwerkhäusern stellt die größte intakte historische Siedlung
auf Haaner Stadtgebiet dar. Auf dem Friedhof hat sich der romanische alte Kirchturm erhalten.

Ältestes Wohnhaus ist das „Haus am Quall“, von dem zumindest ein Gebäudetrakt auf das 14. Jahrhundert
zurückdatiert werden kann. Es war ursprünglich Teil eines Hofes am Quall. 1978–1980 wurde es rekonstruiert und
neu aufgebaut und heute für Feiern, Lehr- und Informationsveranstaltungen genutzt.

Die evangelisch-reformierte Kirche aus dem Jahr 1721 in dem Ensemble mit Predigthaus (1682) und Altem
Pfarrhaus (1764) und der verbliebene Kirchturm der alten Wehrkirche auf dem katholischen Friedhof (Ende 12.
Jahrhundert) lassen neben den traditionellen Wohnhäusern nacherleben, wie die bergischen Dörfer früher
aussahen. Die römisch-katholische St.-Nikolaus-Kirche stammt aus dem Jahr 1879.

Gräfrath

240 km
0,3 km
205 m

Gräfrather Markt
DE-42653 Solingen-
Gräfrath

51.208748 / 7.071275

Historisches Ortsbild

 Gräfrath ist ein
Stadtteil bzw.
Stadtbezirk von
Solingen. Gräfrath
liegt im Norden der
Stadt Solingen und

grenzt an die Städte Haan und Wuppertal.

Erstmals 1135 als villa Greverode (Rodung eines Grafen) erwähnt, wurde Gräfrath 1402 durch Herzog Wilhelm I.
von Jülich-Berg zur Freiheit erhoben. Die Stadtrechte erhielt Gräfrath 1865.

Sehenswürdikeiten:

Historischer Ortskern mit Marktplatz
Ehemalige Kloster- und heutige Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt

Deutsches Klingenmuseum, im ehemaligen Kloster in der Nähe des Marktplatzes (Ausstellung über
Schneidwerkzeuge, Messer und Blankwaffen)
Museum Baden im ehemaligen Gräfrather Rathaus, erbaut 1907–1908 durch den Architekten Arno Eugen
Fritsche, bis 1929 als Rathaus und 1934–1989 als Deutsches Klingenmuseum genutzt
Tierpark „Fauna“
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Jugendherberge Solingen-Gräfrath  

240 km
1,2 km
269 m

Flockertsholzer Weg 10
DE-42653 Solingen-
Gräfrath

51.211753 / 7.085310

T: +49 212 591198 Jugendherberge

Zweiräder Biernath Solingen

243 km
4,8 km
100 m

Grünstraße 7
DE-42697 Solingen

51.161700 / 6.997860

T: +49 212 79610

F:+49 212 73364

Fahrrad Werkstatt

Öffnungszeiten

Mo-Fr 09:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr Sa von 9:00 bis 14:00 Uhr

Müngstener Brücke

247 km
3,0 km
116 m

Müngstener Brückenweg
71
DE-42659 Solingen

51.160525 / 7.133306

Technisches Denkmal

 Die Müngstener Brücke (ehemals
Kaiser-Wilhelm-Brücke) ist die
höchsteEisenbahnbrücke
Deutschlands.

Die stählerne Bogenbrücke ist Teil
der Bahnstrecke Wuppertal-

Oberbarmen–Solingen (KBS 458). Dieser wird im Regelbetrieb von der Regionalbahn 47 (Der Müngstener)
befahren. Die Brücke überspannt zwischen den Städten Remscheid und Solingen in 107 m Höhe das Tal der
Wupper in unmittelbarer Nähe des Haltepunktes Solingen-Schaberg.

Bis zum Ende der Monarchie im Jahre 1918 trug das Bauwerk den Namen Kaiser-Wilhelm-Brücke, zu Ehren
Kaiser Wilhelms I. Danach wurde die Brücke nach der nahegelegenen ehemaligen Siedlung Müngsten benannt.

Brückenpark

Im Rahmen der Regionale 2006, eines Strukturförderprogramms des Landes Nordrhein-Westfalen, entstand unter
der Müngstener Brücke bis zum Jahr 2006 ein Park mit einer Auenlandschaft. Hauptattraktion ist eine
handbetriebene Schwebefähre, mit der Passanten die Flussseite wechseln können. Außerdem gibt es im Park
verteilt eine Reihe stählerner Plattformen, auf denen themenspezifische Rätsel und deren Lösungen zu lesen oder
zu hören sind. Die geschaffenen Angebote sollten das Gelände unter dem Bauwerk für Touristen attraktiver
machen und für die Einwohner der umliegenden Städte zum Naherholungsgebiet werden. Tatsächlich hat nach
Eröffnung die Besucheranzahl zugenommen.

Müngstener Brückenfest

Jährlich am letzten Oktoberwochenende wird das Müngstener Brückenfest gefeiert. Bis zum Jahr 2010 konnten
die Besucher in historischen Dampfzügen über die Brücke fahren, dies ist mittlerweile nicht mehr möglich.

Winterberg - Ruhrtal-Radweg - Solingen • BicycleRoutesPortal http://www.biroto.eu/print_TRO1.php?action=print&route=RT00...

25 von 27 25.07.2014 23:05



Schwebefähre in Müngsten

247 km
3,0 km
107 m

Müngstener Brückenweg
92
DE-42659 Solingen

51.159111 / 7.131506

T: +49 212 2443685

M:+49 172 4599509

Fähr-Terminal

 

Öffnungszeiten

Der Bergischer Panorama-Radweg überquert die Wupper bei Müngsten mit Hilfe der
handbetriebenen Schweberfähre.

Die Schwebefähre in Müngsten hat im Prinzip 365 Tage im Jahr geöffnet.

Im Sommer werden die Besucher zwischen 10 Uhr und 18 Uhr über gesetzt, im Winter
zwischen 11 Uhr und 17 Uhr. Jeden Montagmorgen wird die Fähre regelmäßig gewartet, was den Start etwas
verspäten kann.

Die Schwebefähre fährt allerdings abhängig vom Wetter. Bei Regen kann der Fährbetrieb kurzfristig eingestellt
werden. Bei Sturm, Hochwasser und auch an Tagen mit dauerhaftem Regen fährt die Schwebefähre nicht.

Zielort 3. Etappe 04.06.2010

248 km
0,0 km
201 m

DE-42657 Solingen

51.164282 / 7.079869

Eine Bitte in eigener Sache:

Dass wir diese Web-Anwendung anbieten und betreiben können verursacht neben einem erheblichen Zeiteinsatz
auch Kosten für den Betrieb der Serverinfrastruktur.

Zur Finanzierung dieser Kosten sind wir dringend darauf angewiesen, dass radfahrerfreundliche
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biroto Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Untenpilghausen 37
D-42657 Solingen

Geschäftsführer: Udo Fingerhut

Kontakt: Telefon: +49 (0) 212 383 66 60,
e-Mail: udo.fingerhut@biroto.eu

Eintragung im Handelsregister:
Amtsgericht Wuppertal HRB 24357

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: DE282709520

Beherbergungsbetriebe ihren Betrieb als kostenpflichtigen PREMIUM-Eintrag auf biroto.eu darstellen. Für Sie als
Radwanderer hat das auch Vorteile: die Informationen über den Beherbergungsbetrieb sind viel ausführlicher und
in der Regel auch um Bilder und Preise ergänzt.

Bitte sprecht mit den Mitarbeitern des Beherbergungsbetriebes und berichtet, dass ihr den
Beherbergungsbetrieb über biroto.eu gefunden habt. Nur wenn die Gastgeber wissen, dass biroto.eu ihnen
Übernachtungsgäste zuführt, werden sie bereit sein, Geld für den Eintrag auszugeben. Und das brauchen wir, um
euch die Seite weiter anbieten zu können.

DANKE!!

Dieses Dokument stammt von der Internet-Seite: http://www.biroto.eu/de/radtour/deutschland/winterberg-
ruhrtal-radweg-solingen/rt00000001

Das Dokument mit seinem Text, den Bildern und Grafiken unterliegt dem Urheberrecht. Auf Teile des
Textes, einzelne Bilder und Grafiken können zusätzliche Bedingungen anwendbar sein.

Einzelheiten sind im Internet-Portal unter http://www.biroto.eu/de/radtour/deutschland/winterberg-ruhrtal-
radweg-solingen/rt00000001 dokumentiert. Die Informationen finden Sie jeweils unter den -Symbolen
innerhalb der Seite, bei Karten auf den Karten selbst.

Das Dokument ist daher nur für den privaten Gebrauch bestimmt. Eine Weiterverbreitung kann eine
Urheberrechtsverletzung bedeuten.
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